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Öffnung von Altstoffsammelzentren und Bauhöfen, stationäre Abfallsammlungen 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

die einschränkenden Maßnahmen bei der Sammlung und Abgabe von Altstoffen und 
Abfällen wurden von Vorarlberger Bürgerinnen und Bürgern bisher ausgezeichnet befolgt. 
Jetzt ist die Zeit gekommen, unter ganz bestimmten Voraussetzungen den Zugang zu 
Altstoffsammelzentren und Bauhöfen überall dort, wo ein geschlossen halten nicht mehr 
zielführend scheint – zu öffnen.  

Betroffen von einer etwaigen Öffnung sind auch stationäre Sammlungen der Fraktionen 
Grünschnitt/Gartenabfall, Altpapier und Sperrmüll. 

Die Abgabe von Abfällen unterliegt selbstverständlich weiterhin den von der Regierung 
vorgegebenen gesundheitspolitischen Maßnahmen. Wir ersuchen alle Gemeinden, im 
Hinblick auf die Gesundheit aller Bürgerinnen und Bürger bei einer Öffnung folgende 
Verhaltensrichtlinien einzuhalten: 

 Es ist dringend darauf zu achten, nicht mehr als die maximal zu vertretende Anzahl von 
Fahrzeugen in den Abladebereich des ASZ bzw. Bauhofes einfahren zu lassen. Bei 
größeren ASZs können das fünf Fahrzeuge sein, bei kleineren vielleicht nur zwei. 

 Die Anliefernden sollen sich während der Wartezeit in ihren Fahrzeugen aufhalten.  

 Die Einfahrt in den Entladebereich darf nur mit Gesichtsmaske und Handschuhen 
erfolgen und der gebotene Abstand von mindestens einem Meter pro Person ist 
einzuhalten. 

 Eine Mithilfe bei der Entladung durch Angestellte des ASZ oder Bauhofes sollte 
unterbleiben. Schwere Gegenstände sind nach Möglichkeit später zu entsorgen. 

 Die Betriebszeiten der ASZs und Bauhöfe sollten mindestens im selben Ausmaß wie 
bisher bestehen bleiben, um den Druck nicht zusätzlich zu erhöhen. 

 Die Bezahlung darf nur über den Kassa- oder Kartenautomat, keinesfalls jedoch als 
Barzahlung erfolgen. 

 Die Einhaltung dieser wirklich wichtigen Maßnahmen ist durch eigenes Personal oder 
auch durch die Unterstützung z. B. der Feuerwehr sicherzustellen. 

 
Die bisherigen Bemühungen sind längerfristig nur dann von Erfolg gekrönt, wenn die von der 
Regierung vorgegebenen notwendigen Maßnahmen weiter konsequent verfolgt und 
eingehalten werden. Für das Verständnis im Interesse der Gesundheit unserer Bürgerinnen 
und Bürger möchte ich mich sehr herzlich bedanken. 

Für Fragen steht Ihnen das Team des Bereiches Abfallwirtschaft/Umwelt gerne zur 
Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Für den Vorarlberger Gemeindeverband 
Die Vizepräsidentin 
Bgm. Dipl. Vw. Andrea Kaufmann 

 

 
 
 


